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Quellenverzeichnis 

 

Archivquellen – GEW Hauptvorstand 

Pommerening, Horst: Die Rechtslage des Lehrstandes. Referat anläßlich der 

Vertreterversammlung des Landesverbandes Hessen der GEW am 2. April 1950 in Marburg 

(02.04.1948), in: Archiv der Sozialen Demokratie, Adsd, GEW-Hauptvorstand, 3/040012. 

 [Umkehrung des Täter-Opfer-Verhältnisses.] 

Heun, Willy: Geschäftsbericht des Landesvorsitzenden, Herrn W. Heun bei der 1. 

Vertreterversammlung des ADLLV in Marburg am 02.10.1948 (02.10.1948), in: Archiv der 

Sozialen Demokratie, Adsd, GEW-Hauptvorstand, 3/040012. 

[Betont, dass in Fragen der Entnazifizierung „die Organisation die Verpflichtung und 

das Recht“ habe, „sich für die betroffenen Mitglieder einzusetzen." (S. 4). Ebenso hätten 

die Lehrer zwar eine „tragische Schuld“ auf sich genommen, müssten aber eigentlich 

entlastet werden: „Ich versichere Sie und ich bin der bestimmten Hoffnung, daß alle die, 

die noch vor der verschlossenen Türe stehen, bald wieder mit uns Schulter an Schulter 
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stehen werden, dort, wo sie hingehören, in der Schule und auch in unserer 

Organisation.“ (S. 4)] 

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft: Kongreß der Lehrer und Erzieher in Flensburg 

1953. Stenographisches Protokoll (Mai 1953), in: Archiv der Sozialen Demokratie, AdsD, 

GEW-Hauptvorstand, 17. 

[Auf S. 417-425 die Diskussion um eine Resolution zur Wiedergutmachung, mit der 

Begründung: „Man kann wohl sagen, daß 1945 Unrecht geschehen ist, aber das grössere 

Unrecht ist 1933 geschehen.“ (S. 417)] 

Gewerkschaftliche Hauptstelle: Entschliessung zur Wiedergutmachung des 

nationalsozialistischen Unrechts nach dem BEG (17.05.1956), in: Archiv der Sozialen 

Demokratie, AdsD, GEW-Hauptvorstand, 206. 

[Der Beschluss richtet sich gegen eine Neufassung des Gesetzes (BEG - 

Bundesergänzungsgesetz zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen 

Verfolgung): „Der Ausschluss derjenigen Geschädigten, die aus Gründen einer 

vorliegenden nachweisbaren Verfolgung zu ihrem Schutze Verbindungen zur NSDAP 

oder einer ihrer Gliederungen eingingen, wie es § 4 des neuen Entwurfs vorsieht, stellt 

eine unbillige Härte dar.“] 

Manderla, Karl: Geschichte der GEW Hessen (1948-1969). Typoskript. Überblick über die 

Vertreterversammlungen der GEW Hessen (1996), in: Archiv der Sozialen Demokratie, Adsd, 

GEW-Hauptvorstand, 3/040011 u. 3/040012. 

[Die Entnazifizierungsfrage war auf der Tagung in Marburg 1948 sehr dringend; Willy 

Heun (Vorsitzender Hessen) betonte, dass „wenn man führende Nazis als Mitläufer 

einstufe [...] so müßten die Lehrer in die Gruppe der Entlasteten eingereiht werden“ (S. 

9). Diese Forderung schlug sich auch in einem Beschluss nieder (S. 11). Auch auf den 

folgenden Kongressen tauchte diese Forderung wiederholt auf (S. 21, 24, 53).] 

Manderla, Karl: Jakob Römer – ein Demokrat mit Rückgrat. Kurzbiographie von 8 Seiten. (ca. 

1996), in: Archiv der Sozialen Demokratie, Adsd, GEW-Hauptvorstand, 3/040012. 

[Ausführliche und relativ reflektierte Auseinandersetzung mit Jakob Römers Rolle im 

Nationalsozialismus.] 

Manderla, Karl: Kurzbiographie Ernst Leinius (1.4.1885-23.4.1960) (ca. 1996), in: Archiv der 

Sozialen Demokratie, Adsd, GEW-Hauptvorstand, 3/040012. 

[Leinius scheint als Entnazifizierungsopfer, obwohl er, dieser Passus wirkt sehr 

apologetisch, als Opfer für den Lehrerverein 1933 der NSDAP beigetreten sei: „Aus den 

Briefen von Leinius an Berndt kurz vor seiner Entnazifizierung, die die Einstufung in 

die Gruppe V, Entlastete, brachte, geht die große Verbitterung hervor, daß er 1 3/4 Jahre 

dem Schulbetrieb fernbleiben mußte und das andere früher als er entnazifiziert wurden.“ 

(S. 3)] 
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Allgemeine deutsche Lehrerzeitung 

Eine neue „Dolchstoßlegende“ in der Schulstube, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 1 

(1949), 15, S. 149–150. 

[Artikel über „Herrn Dr. Richter in Luthe bei Hannove“ (wurde wohl MDB), der die 

Kriegsniederlage auf deutsche Überläufer zurückführte und seine Schüler_Innen 

darüber Aufsätze schreiben lies. Richter wurde fristlos entlassen. Der AGDL stellt sich 

strikt gegen Richter und ruft „ihre Mitglieder und die Regierungen zu größter 

Wachsamkeit auf“ (S. 150).] 

Eingegangene Bücher, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 1 (1949), 13, S. 136. 

Richtlinien für die gesetzliche Ausführung der Artikel 131 und 132 des Bonner Grundgesetzes, 

in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 1 (1949), 17, S. 178. 

[Die GEW fordert eine umgängliche Behandlung der „verdrängten Lehrer“, also solcher 

Lehrer, die mit Inkrafttreten des Grundgesetzes, wenn „ihnen die persönliche oder 

fachliche Eignung“ fehlt, entlassen oder degradiert wurden.] 

„Von der Landstraße zur Kongreßhalle“. Vertretersammlung in Marburg, in: Allgemeine 

Deutsche Lehrerzeitung 1 (1949), 12, S. 113–114. 

[Der anonyme Autor beschreibt wie die Initiative der Gewerkschaftsgründung aus den 

Nachkriegsjahren resultierte und mit den Namen Fritz Thiele, Franz Xaver Hartmann 

und Max Traeger verbunden war. Der Nationalsozialismus findet keine Erwähnung und 

der Anschluss an die Gewerkschaft wird mit der drohenden Gefahr der „Vermassung“ 

(S. 114) begründet.] 

Bungardt, Karl: Der neue Stand, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 1 (1949), 13, S. 125–

129. 

[Einerseits wird die GEW als Standesorganisation – nicht als Gewerkschaft – konzipiert, 

die sich vor allem für die „Neuordnung der Gesellschaft“ (S. 128) und die „Kultureinheit 

des deutschen Volkes“ (S. 128) einzusetzen habe: Das bedeutet vor allem eine 

antikommunistische Ausrichtung. Die kulturpessimistische Dichotomierung der 1950er 

Jahre erlaubte eine Kritik der Entnazifizierung und ein Eingehen auf die „verdrängten“ 

Lehrer, für die ein „Ausschuß für verdrängte Lehrer“ unter A. Ledwig in 

Werdohl/Westfalen gegründet wurde.] 

Dietrich, Theo: Schulische Erziehung in der Entscheidung. Zum 65. Geburtstag von Prof. Dr. 

Dr. h. c. Peter Petersen, Jena, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 1 (1949), 14, S. 143–144. 

Karnick, Rudolf: Berthold Otto zum Gedächtnis!, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 1 

(1949), 14, S. 145–146. 

[Sammlung von Zitaten Ottos. Zitiert wird u. a. aus „Volksorganisches Denken“.] 

Kraus, F.: Max Traeger. 1. Vorsitzender der „Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft“, in: 

Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 1 (1949), 16, S. 163–164. 

 [Porträt Traegers, das die „Hitlerzeit“ mehr oder weniger vollständig ausspart.] 
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Rothenberg, D.: Gefahr für unser Werk!, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 1 (1949), 1, 

S. 5. 

Thiele, Fritz: Ein Europäer, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 1 (1949), 8, S. 73–74. 

[Gratulation zu Leo Raeppels 70. Geburtstag. Thiele betont, dass „Abendland, 

Europäertum, Demokratie“ die Grundlage der pädagogischen Arbeit seien.] 

Thiele, Fritz: Wer fest auf dem Sinne beharrt… Dreimal „Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung“, 

in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 1 (1949), 1, S. 1–3. 

[Thiele betont das Versagen der Lehrerschaft 1933 und dass er den Eindruck habe, dass 

„weite Kreise der Lehrerschaft noch nach dieser Führer-Parole [„Führer, befiehl! Wir 

folgen!“] geführt werden wollen“ (S. 3). Die Abgrenzung basiert vor allem auf der 

Rückbesinnung an 1848/49.] 

Traeger, Max: Grundsätzliches zur Marburger Tagung, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 

1 (1949), 10/11, S. 97–98. 

[Aufgrund der sich andeutenden Verschiebungen im Beamtenrecht argumentiert 

Traeger für die Gründung einer Lehrergewerkschaft.] 

Eine notwendige Antwort, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 2 (1950), 1, S. 12. 

[Leserbrief zu einem Artikel über einen Vortrag von Frau Dr. Schliebe-Lippert über das 

Verhältnis der Lehrer zum Nationalsozialismus; das ganze erscheint als 

Missverständnis. Eine Gleichsetzung mit der SBZ bzw. der DDR findet, wie bei 

Müller/Ortmeyer (S. 176) behauptet, nicht statt.] 

Neuer Gesetzentwurf zu Artikel 131, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 13 (1950), 1, S. 

8. 

Re-Reeducation, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 2 (1950), 22, S. 334. 

[Kritik der amerikanischen Reeducation-Politik, die zu einem „Pazifismus aus Angst 

und Feigheit“ geführt habe. Argumentation für die Wiederbewaffnung gegen den 

Osten.] 

Bungardt, Karl: Von der „Organisation“ zum „Organismus“, in: Allgemeine Deutsche 

Lehrerzeitung 2/3 (1950/51), 20 (1950)/2 (1951), S. 301, 303/17 u. 19-21. 

Bungardt, Karl: „Wer Arier ist, bestimme ich.“, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 2 

(1950), 19, S. 286. 

[Abgrenzung vom Nationalsozialismus bei Gleichsetzung von Kommunismus und 

Nationalsozialismus.] 

Fricke, Lothar: Dem Gedenken an Adolf Reichwein, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 2 

(1950), 8, S. 113–114. 

Me: Von der Masse zur Gemeinschaft, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 2 (1950), 19, S. 

286. 

[Abgrenzung von und Kritik des „Vereins ehemaliger RAD[Reichsarbeitsdienst]-

Führer“.] 
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Skowronski, Arthur: Ein untauglicher Versuch. Zur Durchführung des Artikels 131 des 

Grundgesetzes, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 2 (1950), 16, S. 233 u. 235-236. 

[Bei der Besoldungsfrage außer Dienst gestellter Lehrer, für deren Verbesserung die 

GEW sich einsetzt, wird festgehalten, dass die Voraussetzung dafür ist, dass „im 

Entnazifizierungsverfahren die Ansprüche auf seine frühere Dienststellung nicht 

aberkannt oder eingeschränkt worden sind“ (S. 236).] 

Bautz, Eugen: Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 

3 (1951), 18, S. 243–244. 

[Auseinandersetzung mit dem Artikel von „en“, ohne auf die Entnazifizierungsfrage 

einzugehen.] 

Dietrich, Th.: Peter Petersen, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 3 (1951), 10, S. 129–130. 

en: Neues Leben aus den Ruinen! Betrachtungen über das Leben in den Lehrervereinen, in: 

Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 3 (1951), 8, S. 105 u. 107-109. 

[„en“ setzt sich mit der „Leblosigkeit“ der Lehrervereine auseinander, die er in hohem 

Maße auf die Entnazifizierung zurückführt. Die Forderung der „Rehabilitierung der 

Entnazifizierten“ (S. 105) teilt er nur bedingt, fordert aber, dass der ADLLV sich stärker 

damit auseinandersetzt. Entnazifizierung wird als persönliche Abrechnung von 

Konkurrenten nach „mittelalterlichen Methoden ohne Anklage und Verhör“ (S. 105) 

bezeichnet.] 

Fronemann, Wilhelm: Theodor Seidenfaden zum 65. Geburtstag (14.1.1951), in: Allgemeine 

Deutsche Lehrerzeitung 3 (1951), 2, S. 26. 

[Seidenfaden wird als „Diener der Heimat und ihrer ihm stammverwandten 

Volksgemeinschaft“ geehrt.] 

Langkabel, Fritz: Der Reichsschulgedanke lebt, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 3 

(1951), 1, S. 5. 

[Plädoyer gegen den Bildungsföderalismus und für die „Einheit der deutschen Schule“ 

für die „Seele des deutschen Kindes, um die deutsche Schule des Volkes“.] 

Rodenstein, Heinrich: Max Traeger, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 3 (1951), 12, S. 

162. 

Scholz: Endlich ist es soweit. Das Gesetz zu Art. 131 BGG auch im Bundesrat angenommen, 

in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 3 (1951), 11, S. 147–148. 

Tegtmeyer, Hans: Selbstkritik - anders gesehen, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 3 

(1951), 5, S. 67–69. 

 [Auseinandersetzung mit Weimar, dem Nationalsozialismus und der Demokratie.] 

mw: Die Bundesregierung ist dagegen, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 4 (1952), 21, S. 

299–300. 

 [Plädoyer für die Entschädigung der durch den NS verfolgten Lehrer.] 
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Klönne, Arno: Jugendbewegung als Vorspann der Reaktion, in: Allgemeine Deutsche 

Lehrerzeitung 5 (1953), 19, S. 265–268. 

 [Kritik der „Bündischen Jugend“] 

Wolf, Martin: Das Bundesentschädigungsgesetz und die Wiedergutmachung für die 

Angehörigen des öffentlichen Dienstes, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 5 (1953), 16, 

S. 215–217. 

[Darlegung von Wiedergutmachungsansprüchen, Empörung darüber, dass „bei den 

Nazis ein strenger Maßstab zu ihren Gunsten, bei den Antinazis zu ihren Ungunsten 

angelegt“ (S. 216 f.) wird.] 

Klimaschka, Erwin: Wir und die Jugendbewegung. Gedanken zu Arno Klönne‘s 

„Jugendbewegung als Vorspann der Reaktion“. (Vergleiche Nr. 19/53), in: Allgemeine 

Deutsche Lehrerzeitung 6 (1954), 3, S. 29. 

Klönne, Arno: Im Schaufenster: Bräunliches, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 6 (1954), 

19, S. 262. 

 [Kritik des hohen Aufkommens von NS-Literatur im Buchhandel.] 

Bungardt, Karl: Mut zur Mitverantwortung, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 7 (1955), 

12, S. 227. 

 [Gleichsetzung der nach 1933 verfolgten und nach 1945 entnazifizierten Lehrer.] 

fw: Zehn Jahre danach, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 7 (1955), 10, S. 188. 

 [Argumentation gegen die Glorifizierung des NS.] 

Henkel, Willi: „Wiedergutmachung“ ist keine Wiedergutmachung, in: Allgemeine Deutsche 

Lehrerzeitung 7 (1955), 22, S. 431–433. 

[Kritik nicht ausreichender Wiedergutmachungsmaßnahmen für nach 1933 verfolgte 

Lehrer.] 

Paetel, Karl O.: Was war die deutsche Jugendbewegung?, in: Allgemeine Deutsche 

Lehrerzeitung 7 (1955), 3, S. 40–42. 

Vagts, H.: Von der deutschen Jugendbewegung bis zur Jugend von heute, in: Allgemeine 

Deutsche Lehrerzeitung 7 (1955), 3, 39-40. 

Hand in Hand mit der deutschen Jugend. Die Entschließung des Deutschen 

Bundesjugendringes, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 8 (1956), 16, S. 310–311. 

 [Abdruck eines Beschlusses des Bundesjugendrings gegen die „Renazifizierung“.] 

Wie ist es mit der Schule?, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 8 (1956), 6, S. 107. 

Bungardt, Karl: Es ist an der Zeit, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 8 (1956), 15, S. 285. 

 [Forderung nach der Aufarbeitung der Schule im Nationalsozialismus.] 

Bungardt, Karl: Wo ist dein Bruder?, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 8 (1956), 6, S. 

103. 
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[Auseinandersetzung mit der Verantwortung der Lehrer und Schulen für den 

Nationalsozialismus.] 

Elwe: „Wiedergutmachung ist keine Wiedergutmachung“, in: Allgemeine Deutsche 

Lehrerzeitung 8 (1956), 2, S. 29–30. 

 [Einsatz für 1933 entlassene oder geschädigte Lehrer.] 

Henkel, Willi: Wiedergutmachung im öffentlichen Dienst wurde verbessert, in: Allgemeine 

Deutsche Lehrerzeitung 8 (1956), 4, S. 70–71. 

Hoffmann, Heinrich: Von der anderen Seite, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 8 (1956), 

9, S. 164. 

 [Relativierung des Artikels von Klönne unter Verweis auf den britischen Bombenkrieg.] 

Kirn, Richard: Der eiserne Kreis des Schweigens. Elf Jahre nach Kriegsende, in: Allgemeine 

Deutsche Lehrerzeitung 8 (1956), 6, S. 109. 

[Abdruck eines Artikels aus der Frankfurter Neuen Presse (18.2.1956) über die Shoah, 

u. a. Bezugnahme auf Leon Poliakov und Josef Wulf.] 

Klönne, Arno: Bundesjugendring: „Gefahr von rechts“, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 

8 (1956), 13, S. 245. 

Klönne, Arno: Die Jugend und ihre Organisation im Dritten Reich, in: Allgemeine Deutsche 

Lehrerzeitung 8 (1956), 2, S. 26–28. 

Klönne, Arno: Es ist ein Skandal, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 8 (1956), 5, S. 84–

85. 

Klönne, Arno: Förderungswürdig, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 8 (1956), 14, S. 264–

265. 

[Kritik der Zeitung „Der Ring“, „Organ des Bundesverbandes ehemaliger Internierter 

und Entnazifizierungsgeschädigter“.] 

Me: Süß und ehrenvoll…, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 8 (1956), 16, S. 304. 

Sch., W.: Gegen die „andere“ Seite, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 8 (1956), 11, S. 

204. 

[Gegen die Relativierung durch den Bombenkrieg von Hoffmann unter Verweis auf die 

Einzigartigkeit der deutschen Verbrechen.] 

akl: Braune Europäiden, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 9 (1957), 4, S. 65. 

Bungardt, Karl: Mort à Auschwitz, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 9 (1957), 14, S. 

264. 

Hoffmann, Heinrich: Tatsachen und Ursachen. Ein Beitrag zum Kapitel „Schwerpunkte 

zeitgeschichtlicher Unterrichtung“, s. ADLZ NR. 20/57, in: Allgemeine Deutsche 

Lehrerzeitung 9 (1957), 22, S. 440–441. 

Klönne, Arno: Über einige Schwerpunkte zeitgeschichtlicher Unterrichtung, in: Allgemeine 

Deutsche Lehrerzeitung 9 (1957), 20, S. 400–402. 
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 [Gegen Geschichtsfälschung im Schulunterricht.] 

Lausen, Willi: Wo sind die Grenzen des Erlaubten?, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 9 

(1957), 12, S. 234–235. 

[Nachdruck eines Artikels aus dem Neckar-Echo, 24.5.1957, über NS-freundlichen 

Geschichtsunterricht.] 

Me: Sie wollen wissen, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 9 (1957), 8, S. 144. 

[Plädiert für eine Auseinandersetzung mit dem „Tagebuch der Anne Frank“ und „Nacht 

und Nebel“, auch mit Blick auf die Lehrerschaft.] 

Sch., W.: Der braune Schwamm, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 9 (1957), 20, S. 402. 

Sch., W.: Die Revenants, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 9 (1957), 16, S. 309. 

Thies, Hans: Wo sind die Grenzen des Erlaubten?, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 9 

(1957), 17, S. 340. 

[Betont, dass auch unter den Lehrern Aufklärungsarbeit über den NS geleistet werden 

müsse, um die „Halbbekehrten“ für die Demokratie zu gewinnen, da die „Weimarer 

Spuren schrecken - und mahnen“.] 

Wdm: Schulrat Fritz Thiele +, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 9 (1957), 19, S. 374. 

Warum ließ man Zind fliehen?, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 10 (1958), 22, S. 397. 

A. F.: In der Entscheidung gibt es keine Umwege, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 10 

(1958), 19, S. 336–337. 

Bungardt, Karl: Liegt die Vergangenheit hinter uns?, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 

10 (1958), 9, S. 155. 

 [Erinnerung an die Shoah, mit Rodenstein gegen das Vergessen.] 

erg: „Restauration und Reaktion“ in einem Geschichtsbuch für die Volksschulen der 

Bundesrepublik, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 10 (1958), 8, S. 143–145. 

Fichtner: Die Jugend fragt danach, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 10 (1958), 9, S. 164. 

G.: Dem Erzübel zu Leibe rücken. Der Scheinheiligkeit und Unwahrhaftigkeit, in: Allgemeine 

Deutsche Lehrerzeitung 10 (1958), 4, S. 74–75. 

Guntermann, Josef: Leserbrief zum „Erzübel“, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 10 

(1958), 6, S. 111–113. 

Johu: Tatsachen fehlen, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 10 (1958), 12, S. 217–218. 

L.: Das „Erzübel“, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 10 (1958), 8, S. 147–148. 

Leichtle, H.: Die Irrenden bessern, nicht töten, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 10 

(1958), 8, S. 148–149. 

Lenk: „Restauration und Reaktion“ in einem Geschichtsbuch für die Volksschulen in der 

Bundesrepublik. Leserbrief, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 10 (1958), 14, S. 252. 
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Murr, Heinz Martin: „… und die Finsternis hat's nicht begriffen“, in: Allgemeine Deutsche 

Lehrerzeitung 10 (1958), 7, S. 128. 

Sawatzki, Erich: Tut Buße!, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 10 (1958), 10, S. 183–184. 

ijpd: Die Kraft zur Wahrheit. Deutsche Jugend, „antisemitisch … wie in den schönsten Tagen“ 

– Nobelpreis schützt vor Verblendung nicht, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 11 (1959), 

6, S. 87–88. 

Karl, Friedrich: Hitler regierte von 1933-1945, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 11 

(1959), 13, S. 208–210. 

[Betonung der Aufklärung über den Nationalsozialismus in der Schule. Empfehlungen 

für die Lehrerbibliothek (u. a. Kogons SS-Staat).] 

Klönne, Arno: Über das Verhältnis der heutigen Jugend zu Zeitgeschichte und Zeitgeschehen, 

in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 11 (1959), 19, S. 306–307. 

 [Gefahr der Faschisierung der Jugend, Geschichtsbewusstsein wecken.] 

Me: Empfindlich geworden, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 11 (1959), 5, S. 68–69. 

[Auseinandersetzung mit der Schändung jüdischer Friedhöfe und einem Lehrer, der das 

Tagebuch der Anne Frank nicht lesen lies.] 

Behandlung der jüngsten Vergangenheit im Geschichts- und gemeinschaftskundlichen 

Unterricht in den Schulen. Beschluß der Kultusminister-Konferenz vom 11./12.2.1960, in: 

Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 12 (1960), 7, S. 102–103. 

Im Gedenken an Max Traeger. Geb. 9.6.1887 - Gest. 10.1.1960, in: Allgemeine Deutsche 

Lehrerzeitung 12 (1960), 3, S. 38–40. 

Politische Bildung ernst nehmen. Aus einem Artikel von Professor Dr. Ernst Schütte, 

Hessischer Minister für Erziehung und Volksbildung, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 

12 (1960), 7, S. 103. 

A. M.: Blut für Ware - Juden für Lastwagen. Die Wahrheit über Eichmann - Joel Brand über 

seine Begegnung mit dem Henker, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 12 (1960), 18, S. 

313–314. 

Bungardt, Karl: Kritik unerwünscht?, in: Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung 12 (1960), 16, S. 

263. 
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G. W.: Scharfe jüdische Kritik am deutschen Geschichtsbuch. Wie wird der Jugend das 

Schicksal des jüdischen Volkes geschildert? - Der Antisemitismus hat keine „zwei Seiten“, in: 
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(1964), 20, S. 330–331. 
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Lehrerzeitung 18 (1966), 4, S. 6. 

Die Zukunft meistern. Vor zwanzig Jahren entstand die GEW, in: Allgemeine Deutsche 
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S. 6. 
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